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ZIVILSCHUTZ IM ARBEITSEINSATZ

Nothilfe im Wallis
und Instandstellungsarbeiten in Kappel
und Boningen

Grosseinsatz
fir die ZSO Kappel

pd. Der diesjiihrige WK der ZSO Kappel SO
stand im Zeichen von zwei Grosseinsiitzen in
weit auseinanderliegenden Gebieten. Ein De-
tachement befand sich wiihrend einer Woche
im Wallis, ein anderes Detachement stand in
der eigenen Gemeinde im Einsatz.

Eine Anfrage der Walliser Kantonsbe-
horde an die Zivilschutzimter anderer
Kantone nach einer mdglichen Nothilfe im
Wallis verklang auch im Kanton Solothurn
nicht ungehort.
Nach einer Rekognoszierung durch ZS-
Fachleute vor Ort und gestiitzt auf Infor-
mationen des Zivilschutzes Saas Grund
stand auch fiir uns fest, dass hier geholfen
werden muss. Das Aufgebot galt als Fahr-
karte und wurde fiir den Noteinsatz im
Wallis durch den Bund fast kostenlos zur
Verfiigung gestellt.
Die ZSO Kappel reiste mit Einheitspackung
und voller Motivation ins Wallis. Gleichen-
tags stand bereits um 13 Uhr die Forma-
tion Kappel zum Hilfseinsatz bereit.
Was man im Saastal angetroffen hat, war
sehr bedenklich, und man sah es der Be-
volkerung an, dass sie iiber jede Hilfelei-
stung erfreut war. Grosse Flichen Kultur-
land waren mit zehn Zentimeter hohen
Schlamm- und Sandschichten bedeckt.
Was tiber den Winter durch Schnee zuge-
deckt wurde, kam jetzt im Friihjahr zum
Vorschein. In den Gérten und Hauseingén-
gen lag meterhoch Schlamm und Geroll,
welches nur miihevoll mit Handarbeit
- weggeschafft werden konnte.
Das Wetter war uns ausserordentlich gut
gelaunt. Das allmorgendliche Antreten
und die Tagesarbeit bis abends zum Inne-
ren Dienst war voller Frohgemut. Die Ein-
sdtze im Wallis wurden in vier Einsatzor-
. ten geleistet. So waren auf dem Gemeinde-
gebiet Saas Grund, Saas Balen, Saas Alma-
gel und Saas Fee Rettungspioniere der ZSO
Kappel im Einsatz. Mit grosser Genugtu-
ung durften wir die grosse Akzeptanz des
Zivilschutzes durch die Bevélkerung fest-
stellen. An téglichen Kaderrapporten wur-
den mit der ansissigen Katastrophenlei-
tung die jeweiligen Einsétze personell und
materiell festgelegt und mit den Trans-
porten und Baumaschinen koordiniert.
Uber 1700 Mannstunden Arbeit wurden
geleistet. Mit einem Walliser Fondue-
Abend und einem Freibillett fiir eine Ta-

Die Rettungs-
formation der
ZS0 Kappel beim
Antrittsappell.

1700 Mann-
stunden Arbeit
wurden im
Wallis bei der
Beseitigung von
Schutt und
Geroll geleistet.

geskarte Wintersaison 1994/95 bedankte
sich die Behorde von Saas herzlichst fiir
den Einsatz der ZS-Pioniere.

Es war ein sinnvoller Hilfseinsatz und ein
Erlebnis fiir die Kappeler, welches immer
in bester Erinnerung bleiben wird. Die
gesamte Organisation und Kursleitung
stand unter dem ZS-Chef Ruedi Sélébam.
Das Platzkommando stand unter dem
Det.-Chef Jules Degelmann, welcher mit
diesem Einsatz seinen letzten ZS-Dienst
leistete und altershalber auf Ende Jahr
entlassen wird.

Arbeiten in Kappel/Boningen

In den Gemeinden Kappel und Boningen
standen gegen 50 Rettungspioniere im
Einsatz und revidierten den Stationenweg
zur Bornkapelle und die Umgebung von

der Bornkapelle. Was Vandalen an den
Schanzenanlagen boswillig beschidigt
hatten, wurde wieder in Ordnung ge-
bracht. Diese Unterstiitzung durch den ZS
ist fiir die Biirgergemeinde Kappel und
den Verein pro Bornkapelle ein spiirbarer
Zustupf.

Bei der Kirche Boningen baute der Zivil-
schutz eine neue Treppe aus Betonelemen-
ten zur Kirche mit gleichzeitiger Beleuch-
tungsinstallation. Ein schmuckes Stiick
und sinnvolle Hilfe. Fiir verschiedene Ka-
der war es der letzte Einsatz, inshesondere
fiir Dienstchef Charles Kamber, Gunzgen,
Zugchef Werner Lack, Kappel, und Grup-
penchef Thomas Wyss, Kappel. Ihnen galt
der besondere Dank. Ohne grosse Pro-
bleme, unfallfrei und mit viel Motivation
haben sie auch ihren letzten Einsatz gelei-
stet. Al

ZIVILSCHUTZ 7-8/94 59

FOTOS: VG



	Grosseinsatz für die ZSO Kappel

